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Zwei reaktionäre Lager
Der entsetzliche 11. September
2001, das terroristische Verbre-
chen gegen die Menschheit und
das Abschlachten von Tausen-
den von unschuldigen Men-
schen in Amerika, hat die Welt
an den Rand einer der dunkel-
sten und blutigsten Ären zeitge-
nössischer Geschichte gedrückt.
Was die amerikanische Admini-
stration einen internationalen
Krieg gegen Terroristen nennt,
ist in der Tat der Einstieg der
Welt in eine neue und zerstöre-
rische Phase im internationalen
Krieg der Terroristen.

An den entgegengesetzten Po-
len dieses blutigen Konflikts ste-
hen die zwei hauptsächlichen,
internationalen Lager des Terro-
rismus, die ihr blutiges Zeichen
auf das Leben von zwei Gene-
rationen gesetzt haben. An ei-
nem Pol steht die enormste Ma-
schinerie von Staatsterrorismus
und internationaler Einschüch-
terung und Erpressung. Dieses
Lager schließt die amerikani-
sche Regierung und herrschen-
de Elite ein, die einzige Macht,
die Atombomben gegen Men-
schen verwendet haben, und die
Hunderttausende von unschuldi-
gen und ahnungslosen Bewoh-
nern von Hiroshima und Naga-
saki innerhalb von Sekunden zu
Asche reduziert haben. Ein
Staat, der Millionen in Vietnam
schlachtete, und für viele Jahre
dieses Land durch chemische
Bombardierungen zerstörte und
ruinierte. Es schließt die NATO
und die Koalitionen von westli-
chen Regierungen ein, welche
von Irak bis Jugoslawien, die
Häuser, Schulen und Kranken-

Die Welt nach dem 11. September
Teil eins: Der Krieg der Terroristen
von Mansour Hekmat

häuser der Menschen zerstört
haben und die das Brot und die
Medizin von Millionen von Kin-
dern als Lösegeld genommen
haben. Es schließt das israeli-
sche Bürgertum und den israe-
lischen Staat ein.  Sie okkupie-
ren, nehmen ein, schlachten und
benachteiligen. Sie bombardie-
ren und schälen Flüchtlingslager
und erschießen ängstliche zehn-
jährige Kinder, die Schutz in den
Armen ihrer Väter und in
Schultoren nehmen. Von Hiro-
shima und Vietnam nach Grena-
da und Irak, von den Killing-
Fields in Indonesien und Chile
zu den Schlachthöfen von Palä-
stina, die gezeichnete Spur die-
ses internationalen Pols von
Staatsterrorismus und imperia-
listischer Einschüchterung ist
offensichtlich und unwiderleg-
bar für die ganze Welt zu sehen.

Am entgegengesetzten Pol steht
der islamische Terrorismus und
der reaktionäre und  widerliche
politische Islam.  Diese Kräfte,
die einmal erschaffen und auf-
gezogen wurden von Amerika
und dem Westen selbst, während
des kalten Krieges als ein Mit-
tel, um einheimische Reaktion
gegen links in den Gesellschaf-
ten des Mittleren Ostens zu or-
ganisieren, sind jetzt ein aktiver
Pol von internationalem Terro-
rismus und ein Kandidat im
bourgeoisen Machtkampf im
Mittleren Osten geworden. Die
mordgierige Geschichte des po-
litischen Islam aus Iran, Afgha-
nistan, und von Pakistan nach
Algerien und Palästina schließt
eine lange Liste von Völker-
mord und entsetzlichen Verbre-
chen ein. Von staatlichen und

staatlich gesponserten Morden
in Iran und Afghanistan zu den
täglichen Verbrechen von isla-
mischen Terrorgruppen in Isra-
el, Algerien und in den Herzen
von Europa und Amerika, von
der blutigen Unterdrückung von
politischen und intellektuellen
Oppositionellen, bis hin zu im-
posanten, reaktionären und anti-
menschlichen islamischen Ge-
setzen auf die Bevölkerung, be-
sonders auf Frauen, vom islami-
schen Köpfen und Verstüm-
meln, bis dahin, Bomben und
Massenmord in Busse, Cafés
und Diskotheken zu tragen –
dies sind die Höhepunkte der
gezeichneten Spur dieser Reak-
tionäre. Jetzt ist dieser Konflikt
dabei, Hunderttausende und
wahrscheinlich Millionen von
weiteren Menschen in Afghani-
stan morgen und in jeder ande-
ren Ecke der Welt am Tag da-
nach zu opfern. Diesem muß wi-
derstanden werden.

Kriegspropaganda
Neben dieser militärischer Aus-
richtung, erleben wir die ideo-
logische und propagandistische
Ausrichtung dieser beiden La-
ger. Diese Propagandawand zu
durchstoßen und niederzurei-
ßen, und die Wahrheit unter der
massiven Welle von Heuchelei
und Täuschung (welche die Welt
verschlingen wird) hervorzuzie-
hen, ist die erste Bedingung, ei-
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nen unabhängigen Stand der
freiheitsliebenden Menschheit
gegen den Weltkrieg der Terro-
risten zu organisieren.

Das ideologische Banner von
Extremisten in beiden Lagern ist
eindeutig sichtbar und von weit
erkennbar. Die heutige komple-
xe Welt hat nicht mehr die Zeit
für diese groben Ansichten.
Westliche und amerikanische
Flaggen schwenken und Hurra-
patriotismus, Rassismus, der
‘clash of civilisations’-Müll und
sowas, mag nur eine Wirkung
auf die Ränder der westlichen
Gesellschaft haben. Westliche
Regierungen und Medien wis-
sen, daß diese rohen und primi-
tiven Ansichten und Meinungen
nicht das ideologische und pro-
pagandistische Gerüst formen
können, für den Konflikt, in den
sie eingetreten sind. In dem ent-
gegengesetzten Lager, hat auch
die Idee vom islamischen
Kreuzzug (Jihad), vom unter-
schiedslosen Bluten, ob für die
Gnade von Gott und Religion,
für die ‘Befreiung  Qods (Jeru-
salem) und das Land des Islams
aus den Klauen des blutsaugen-
den, internationalen Zionismus
und Imperialismus’, nur Erfolg
innerhalb der Reihen von den
Extremisten und Aktivisten des
politischen Islams. Das mobili-
siert nicht die Massen der Men-
schen der zeitgenössischen Ge-
sellschaft des Mittleren Ostens.
Der Propagandakrieg und der
ideologische Kampf, die den
bevorstehenden blutigen militä-
rischen Konflikt dominieren,
können nicht auf diesen offen
extremistischen, konfessionel-
len und rohen Umrissen basie-
ren.  Was schließlich die gewal-
tigen Massen von Leuten im
Westen und im Nahen Osten zu
diesem Krieg ziehen kann, und
sie auf die zwei Seiten dieser
reaktionären Feindseligkeit aus-
richten kann, sind nicht diese
primitiven Ideen, aber viel mehr
hochentwickelte Rationalisie-
rungen und Rechtfertigungen,
die schon an Beliebtheit gewon-
nen haben.
In der westlichen Formel, ist,
trotz Bushs cowboy-artiger

waffenwedelnder Gestik, ‘die
zivilisierte Menschheit ‘ mit der
Plage des Terrorismus gegen-
übergestellt. Die USA sind als
der Leiter dieses zivilisierten
Standes dargestellt. Das Ziel ist
es, den Terrorismus zu neutrali-
sieren, und die Terroristen der
Gerechtigkeit zuzuführen. Die
Angelegenheit erscheint viel
einfacher als der Angriff auf den
Irak und das Bombardieren von
Belgrad.  Wer kann die US-Re-
gierung für ihre militärische
Politik verantwortlich machen,
wenn 6.000 ‘ihrer Leute’ mit
solcher Brutalität getötet wor-
den sind?  Was ist naheliegen-
der, als die militärische Aktion
der amerikanischen Regierung,
um diesen Terrorismus zu zer-
schlagen und ‘seine Bürger’ zu
schützen und sogar die Men-
schen der Welt gegen anschlie-
ßende, nahe bevorstehende Ver-
brechen? Dieses Mal müssen
Bewerber, um ein Mitglied des
Klubs der ‘zivilisierten’
Menschheit zu sein, keine eth-
nischen, rassischen oder religiö-
sen Qualifikationen haben. Die
Bewerber - von welcher Farbe,
Erscheinung, Religion oder Hin-
tergrund auch immer – brauchen
nur Amerika ihre Unterstützung
anzubieten. Dieses Mal wird die
Kriegspropaganda nicht ras-
sisch, ethnisch, religiös oder
sogar politisch sein. Diese An-
gelegenheit erhält nicht den Fluß
des Öls aufrecht, verteidigt nicht
die hervorsprießende Demokra-
tie in Saudi-Arabien und gibt
nicht Kuwait an seine Scheiche
zurück. Wenn amerikanisches
Militär noch einmal seine Rü-
stung anzieht, um zu wiederho-
len, was es unzählige Male ge-
tan hat, dann ist es scheinbar für
das Recht auf das Leben, das
Recht zu reisen, für das Recht
von Menschen, nicht in ihren
Häusern oder auf ihren Straßen
in die Luft gesprengt zu werden.
Die Verbrechen vom 11. Sep-
tember haben den mächtigsten
ideologischen und propagandi-
stischen Rahmen für die USA
und die NATO bis dato für mi-
litärische Interventionen in den
weitesten Ecken des Globus ge-
geben. In diesem Moment die
Massen der Menschen im We-
sten von der militärischen Poli-
tik der herrschenden Elite die-

ser Länder zu trennen, erfordert
herkulesartige, aufklärerische
Bemühungen. Dieses ideologi-
sche Gleichgewicht könnte sich
wirklich rasch mit neuen Ent-
wicklungen ändern, aber in die-
sem Moment hat die Vorstellung
vom ‘Krieg der zivilisierten
Welt gegen den Terrorismus’
westliche Politiker und Medien
an die volle Steuerung der west-
lichen öffentlichen Meinung
gebracht.

Auch im entgegengesetzten Pol,
nimmt ein hochentwickelter und
relativ wirksamer ideologischer
Rahmen zur Verteidigung des
politischen Islam und islami-
schem Terrorismus,  Form an.
Nicht viele wagten es, das Ab-
schlachten von Tausenden von
Menschen in Amerika offen zu
verteidigen. Sogar die Bestien,
die über den Iran und Afghani-
stan herrschen, haben ihre Wör-
ter zurückhalten müssen. Den
politischen Islam und islami-
schen Terrorismus offen zu ver-
teidigen, wird nicht das
Propagandabanner von diesem
Pol sein. Die islamische Seite im
Krieg der Terroristen verläßt
sich auf eine wirksame, aber alte
Formel zur Rechtfertigung des
islamischen Terrorismus, einer
Formel, die eine der Grundlagen
des Klein-Bourgeois ‘gegen
Imperialismus’ in der Dritten
Welt, besonders im Nahen
Osten gewesen ist. Vor sieben
Jahren, im Gefolge einer Welle
von islamischen Morden in Is-
rael, Ägypten und Algerien,
stellten wir eindeutig diese re-
aktionäre Verteidigung des Ter-
rorismus bloß und verurteilten
sie in einer Kolumne der Zeit-
schrift ‘The International’. Es ist
nicht unpassend, diesen kurzen
Artikel hier zu zitieren:

‘Eine Welle von islami-
schen Morden hat den Nahen
Osten und Nordafrika ver-
schlungen. Die Opfer dieser
Welle sind die gewöhnlichsten
von gewöhnlichen Menschen. In
Ägypten und Algerien enthaup-
ten und schießen sie auf auslän-
dische Staatsangehörige - sind
sie Arbeiter, Touristen oder
Rentner. Sie bombardieren und
töten Schulkinder an
Schultoren. Sie töten junge

Mädchen, die sich keinen er-
zwungenen Ehen ergeben. In Tel
Aviv ermorden sie davon nichts
wissende Fußgänger – Kinder,
Alt und Jung - auf den Straßen
und in Bussen. Und von Israel
bis nach Algerien versichern sie
heldenhaft einer betäubten
Menschheit, daß dieser ‘bewaff-
nete Kampf’ weitergeht.

‘Es gab eine Zeit, als die
traditionelle und ‘anti-imperia-
listische’ Linke auf die blinde
Gewalttätigkeit und den unein-
geschränktem Terrorismus der
Dritten Welt und der antiwestli-
chen Strömungen, wenn nicht
mit Bewunderung, dann wenig-
stens mit Duldung schauen wür-
de. Nach ihrer Meinung recht-
fertigte die erlittene Ungerech-
tigkeit der unterprivilegierten
Nationen und unterdrückten
Menschen, diesen Terrorismus
als eine legitime Reaktion. Der
Terrorismus von palästinensi-
schen Gruppen, islamischen Or-
ganisationen und der irischen re-
publikanischen Armee, deren
Opfer zunehmend ungeschütz-
te und davon nichts wissende Zi-
vilisten waren, waren wesentli-
che Beispiele für diesen ‘zuläs-
sigen’ Terrorismus in jüngster
Vergangenheit. Ein Terrorismus,
der scheinbar auf letzte und ge-
genwärtige Ungerechtigkeiten
antwortete; ein Terrorismus, der
scheinbar als eine Reaktion auf
die unmenschliche und brutale
Politik von unterdrückenden
Kräften und Regierungen er-
schien. Interessanterweise hat
die israelische Regierung wäh-
rend der Jahre auch diese
g e n a u e M i ß b r a u c h s
Entschuldigungs-Rationalisie-
rung verwendet; durch das An-
spielen auf den von Nazis und
antisemitischen Gruppen gegen
jüdische Menschen ausgeführ-
ten, unbeschreiblichen Völker-
mordes in verschiedenen Län-
dern, haben sie die brutale Un-
terdrückung der unterprivile-
gierten Menschen von Palästi-
na und die täglichen Morde an
der palästinensischen Jugend
gerechtfertigt.

‘Von einem kommunisti-
schen Standpunkt, wird diese
Art von Rationalisierung und

Die Welt nach ...
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• Im August 1997 wurde eine
18jährige Frau in Deutsch-
land von ihrem Vater ver-
brannt, weil sie es ablehn-
te, den Mann zu heiraten,
den er für sie ausgesucht
hatte. Ein deutsches Gericht
machte Strafmilderung gel-
tend mit der Begründung, er
habe seine Kultur und Reli-
gion praktiziert.

• Im Iran werden unter An-
drohung von Gefängnisstra-
fen und Peitschenhieben die
Frauen und Mädchen dazu
gezwungen, sich zu ver-
schleiern und kulturelle
Relativisten sagen, dies sei
ihre Religion und müsse re-
spektiert werden.

• In Holland werden Iraner
abgeschoben, da der Au-
ßenminister festgestellt hat,
die iranischen Gefängnisse
seien „befriedigend für den
Standard der Dritten Welt“.

Der kulturelle Relativismus
dient diesen Verbrechen. Er le-
gitimiert und erhält Brutalität. Er
sagt, daß die Rechte der Men-
schen abhängig sind von ihrer
Nationalität, Religion und Kul-
tur. Er sagt, daß die Menschen-
rechte unterschiedlich sind, je
nachdem, ob man in Iran, Irak
oder Afghanistan oder in den
Vereinigten Staaten, Kanada
oder Schweden geboren wurde.

Kulturelle Relativisten sagen,
daß die iranische Gesellschaft
muslimisch ist und denken, daß
Menschen die Art zu leben
wählen, zu der sie gezwungen
werden. Als gäbe es keine
Glaubensunterschiede im Iran,
keine Kämpfe, keine Kommu-
nisten, keine Sozialisten, keine
Freiheitsliebe. Wenn es so
wäre, warum wurden dann
150.000 Menschen hingerich-
tet wegen ihrer Opposition zur
Islamischen Republik Iran?
Wenn das die Kultur und Reli-

Kultureller Relativismus - Der Faschismus dieser Ära
von Maryam Namazie

Eine Rede von Maryam Namazie über den kulturellen Relativismus gehalten auf einem Fo-
rum über die Frauenrechte im Iran. Diese Forum, organisiert von der Internationalen Kam-
pagne zur Verteidigung der Rechte der Frauen im Iran (ICDWRI), fand am 28. November
1998 in Toronto statt. Andere Redner waren Repräsentanten der ICDWRI , von amnesty
international und der Koalition gegen  Armut, Ontario.

Maryam Namazie

gion der ganzen Gesellschaft
ist, warum braucht das irani-
sche Regime dann solche um-
fassenden Werkzeuge der Re-
pression? Wenn das der Glau-
be des Leute ist, warum kon-
trolliert das Regime dann ihr
Privatleben - von ihren sexuel-
len Aktivitäten, bis zu den
Videofilmen, die sie sehen und
der Musik, die sie hören? Wenn
die ganze Gesellschaft
muslimisch ist, warum ging
dann Zoleykhah Kadkhoda
freiwillige eine sexuelle Bezie-
hung ein, für die sie später ein-
gegraben und gesteinigt wurde?
Wenn das die Kultur der Men-
schen ist, warum lehnten sich
die Bewohner von Bukan gegen
die Steinigung auf und retteten
ihr Leben? Warum werden Tau-
sende von Frauen auf der Stra-
ße wegen „unanständiger“ Ver-
schleierung festgenommen,
wenn dies ihre Kultur und ihre
Religion ist. Wie kommt es, daß
nach zwei Dekaden des Terrors
und der Brutalität die Univer-
sitäten nach Aussage eines Of-
fiziellen des Regimes noch
nicht islamisch sind? Weil es
nicht wahr ist, sogar wenn jede
im Iran lebende Person reaktio-
nären Glaubens wäre, wäre das
nicht akzeptabel. Wenn jeder an
die Überlegenheit seiner Rasse
glaubt, macht es das auch nicht
besser.

Kulturelle Relativisten sagen,
wir müssen die Kultur und die
Religion der Leute respektie-
ren, auch wenn sie verachtens-
wert sind. Das ist absurd und
ruft auf zum Respekt vor der
Brutalität. Ja, Menschen ver-
dienen es, respektiert zu wer-
den, aber nicht jeder Glaube
muß respektiert werden. Wenn
eine Kultur es erlaubt, eine Frau
zu verstümmeln und umzubrin-
gen, um Die „Ehre“ der Fami-
lie zu retten, kann das nicht ak-
zeptiert werden. In der Islami-

schen Republik des Iran regiert
die Religion und wurde zum
Massenmörder des Volkes.
Wenn die Religion sagt, daß
ungehorsame Frauen geschla-
gen werden sollen, daß Aus-
peitschen akzeptabel ist und das
Frauen mangelhaft sind, muß
dies verurteilt und dagegen
Widerstand geleistet werden.

Der Kampf gegen die frauen-
feindliche und reaktionäre Re-
gierung ist nicht zu trennen von
dem Kapf gegen den reaktionä-
ren und frauenfeindlichen
Glauben. Natürlich haben Indi-
viduen das Recht auf ihren ei-
genen Glauben, egal wie offen-
siv er ist, aber freiheitslieben-
de Menschen sind an die Pflicht
gebunden, reaktionären Glau-
ben aufzudecken, zu verurtei-
len und in den Mülleimer der
Geschichte zu verdammen.
Kulturelle Relativisten sagen
weiter, daß universale Men-
schenrechte ein Konzept des
Westens seien. Wie kommt es,
daß der Mullah nicht sagt, es sei
ein Konzept des Westens und
nicht vereinbar mit der islami-
schen Gesellschaft, wenn es
darum geht, ein Telefon oder
ein Auto zu benutzen? Wie
kommt es, daß es universal ist,
wenn es darum geht, die Arbei-
terklasse besser auszunutzen,
Profite zumachen und techno-
logische  Vorteile zu nutzen.
Aber wenn es um die universel-
len Menschenrechte geht, wer-
den sie westlich. Selbst wenn
die Rechte westlich sind, ist es
absurd zu sagen, daß andere
ihrer nicht wert seien. Tatsäch-
lich, obwohl Rechte Vorteile
sind, die von der Arbeiterklas-
se und den fortschrittlichen so-
zialen Bewegungen gewaltsam
genommen wurden, sind doch
alle Vorteile oder Rechte, die
jemals erlangt wurden die Vor-
teile und Rechte der ganzen
Menschheit.

Einige, sogar unter den „linken“
sagen, daß das Aufdecken re-
aktionären Glaubens den Ras-
sismus fördere. Im Gegensatz
dazu dient die Vergewaltigung
eines neunjährigen Mädchens,
das gewaltsam verheiratet wur-
de nicht dem Rassismus. Im
Gegensatz dazu dient der sexu-
elle Mißbrauch eines Kindes
nicht dem Rassismus, obwohl
ein Gericht der Islamischen
Republik Iran sagte, der Vater
sei gezwungen gewesen, das
Kind zu mißbrauchen, weil sei-
ne Frau ihn nicht befriedigte.
Gerade so wie aus jemandem,
der gegen Anti-Semitismus ist
auch kein Zionist wird. Kultur
um der Kultur willen ist nicht
heilig. Rassismus und Faschis-
mus haben auch ihre eigene
Kultur. Eine Kultur, die nicht in
der Lage ist, den Menschen ein
besseres Leben zu ermöglichen,
ist wertlos.
Der Kampf für die universalen
Menschenrechte bedeutet die
Verdammung und Verachtung
des reaktionären Glaubens. Der
Kampf gegen übermächtige re-
aktionäre Ideen ist der Kampf
gegen die Ideen der herrschen-
den Klasse. Schließlich muß die
herrschende Klasse über die
Barbarei des Kapitalismus rich-
ten. Sie muß das nicht zu tole-
rierende natürlich und tolerabel
aussehen lassen. Sie muß Un-
terschiede schaffen, um den
Profit zu erleichtern. Kulturel-
le Relativisten dienen diesem
Zweck. Die Idee der Unter-
schiede war immer ein grund-
legendes Prinzip der rassisti-
sche Pläne. Die Niederlage des
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Frage: Tausende von Menschen
haben bei den terroristischen
Angriffen auf die Wolkenkrat-
zer des World Trade Centers in
NewYork und auf das Pentagon
in Washington ihr Leben verlo-
ren.  Was ist die Position der
Arbeiterkommunistischen Par-
tei Irans zu diesem Ereignis?

Mansour Hekmat: Die
Arbeiterkommunistische Partei
Irans gab sofort ein
Communiqué dazu heraus.  Wir
verurteilen diese Tat als ein un-
ermeßliches Verbrechen gegen
die Menschlichkeit und als Mas-
senmord. Unser Mitgefühl ge-
hört den Menschen in Amerika
und wir teilen ihre Sorgen. Re-
aktionäre Staaten und Organisa-
tionen haben Terrorismus zu ei-
nem beständigen Aspekt unse-
res Lebens in dieser Ära ge-
macht. Wir glauben, daß wir
durch die Kraft der Menschen,
ein Ende des staatlichen und
nicht-staatlichen Terrorismus
bewirken können und müssen.
Außerhalb dieser direkten, un-
vorstellbaren und kriminellen
Dimension ist uns klar, daß die-
ses Ereignis gerade eine Einlei-
tung zur einer weiteren
Eska la t ione inesg loba len
terrorististischen Wettbewerbs
ist. Es ist ein dunkler Tag - eine
Einleitung zu mehr Notständen.
Wir rufen die Menschen auf,
nach vorne zu kommen, und die
Welt in ihre eigenen Hände zu
nehmen. Die Welt muß aus den
Händen der Bombadierer und
Generäle genommen werden.

Frage:  Wer hat diesen terrori-
stischen Akt durchgeführt, und
zu welchem Zweck?

Mansour Hekmat: Die Tatsa-
chen dieses Ereignisses sind
noch nicht klar. Einige Möglich-
keiten könnten existieren. In
dem Oklahoma-Fall wurde es
schnell klar, daß ein Kreis von
Rechtsextremen in Amerika
selbst diese Katastrophe verur-
sachte. Aber dieses Mal gibt es

TTTTTerererererrrrrrorororororismismismismismus beenden ist unserus beenden ist unserus beenden ist unserus beenden ist unserus beenden ist unsere e e e e AAAAAufgufgufgufgufgaaaaabebebebebe
ein Interwiew mit Mansour Hekmat

Anzeichen dafür, daß ein isla-
mischer Zusammenhang hinter
diesen Verbrechen steht. Die
selbstmörderische Natur dieser
Operation plaziert es in der gül-
tigen islamischen Tradition.
Welche islamische Organisation
und/oder welche Mischung von
Organisationen und Staaten,
hinter diesem Angriff stehen, ist
noch unklarer. Der Umfang die-
ser Operation, die Existenz von
vier Teams mit vier ausgebilde-

ten Piloten,  die Passagierflug-
zeuge fliegen können, und die
bereit waren, Sebstmord zu be-
gehen, läßt auf einen langfristi-
gen Plan von vier bis fünf Jah-
ren schließen. Daß westliche
Organisationen keine Anhalts-
punkte solch eines großräumi-
gen Planes gehabt hatten, ist
darauf hinweisend, daß sie nicht
tief genug in diese Zusammen-
hänge eingedrungen sind, und
das betrifft Amerika und Euro-
pa. Nichtsdestoweniger,  ist es
nicht möglich, die Ursachen und
Täter dieses Ereignisses mit Si-
cherheit zu bestimmen. Die
amerikanische Regierung und
ihre Medien sind primär auf Bin
Laden focussiert.

Frage:  Amerikanische Offizi-
elle sprechen von der Rache und
vom Bestrafen der Terroristen
und der Länder, welche sie un-
terstützen. Sie haben Bin Laden
beschuldigt und sie haben ge-
sagt, falls die Taliban ihn nicht
ausliefert, daß sie Afghanistan

angreifen. Was ist Ihre Meinung
darüber?

Mansour Hekmat:  Meiner
Meinung nach führen Amerika
und NATO definitiv eine uner-
meßliche, heftige Operation,
nicht um notwendigerweise die
Täter grundlegend zu bestrafen,
welche sogar innerhalb des
Zündungsbereiches Amerikas
sein könnten, sondern eher, um
ihre Energien global und für die

psychologischen und emotiona-
len Faktoren innerhalb Ameri-
kas zu nutzen.
Zwischen einer wirkungsvollen
und politischen Konfrontation
möglichkeit, anti-amerikani-
schen Terrorismus zu begegnen,
und einer wirkungslosen, mili-
tärischen Vorgehensweise, ent-
scheidet Amerika sich definitiv
für das letztere, weil die Auffas-
sung Amerikas von sich selbst
und auch sein Großmachtstatus
auf militärischer Macht basiert.
Es gibt noch keine Sicherheit
über das  Ausmaß von Ameri-
kas Antwort. Ich denke nicht,
daß sie selbst das Abfeuern von
Missiles und das Bombardieren
von Regionen und Städten von
Afghanistan für genügend hal-
ten. Wenn die Taliban Bin La-
den ausliefert, könnte das Aus-
maß von Amerikas militärischer
Reaktion begrenzt bleiben; an-
dernfalls würden sie planen,eine
militärische Besetzungs- und
Bodeninvasion von Afghanistan
oder sogar von Irak durchzufüh-

ren. Dieses würde viele Sachen
ändern.  Das politische Bild der
Welt würde sich ändern.

Frage:  In den Reaktionen die-
ses Ereignisses innerhalb Ame-
rikas, hat es Gesprächsstoff über
die Intelligenz- und Sicherheits-
schwächen gegeben. Tatsächlich
sind das Pentagon, die Mitte der
Verteidigungseinrichtung, und
das wichtigste Finanzzentrum in
Angriff genommen worden und

viele Menschen sind dabei um-
gekommen. Was ist der Effekt
dieses Ereignisses betreffend
dem Status von Amerika als
Supermacht in dieser Welt, wel-
che Maßnahmen könnte Ameri-
ka ergreifen, um eine verminder-
te Position zu verhindern?

Mansour Hekmat:  Meiner
Meinung nach hilft dieser Ter-
rorismus Amerikas Bild als Su-
permacht zu sichern. Die ame-
rikanische Supermacht wird in
ihrer Beziehung zu anderen öko-
nomischen, politischen und mi-
litärischen Energien in der ka-
pitalistischen Welt nicht in be-
zug auf ein Afghanistan, Irak
und/oder einem islamischen
Jihad und Hamas definiert.
Amerikas Status als Supermacht
liegt darin, die Welt zu dominie-
ren, und nicht in sicheren Flug-
häfen und feuerfesten Gebäu-
den. Und das heutige Klima in
der Welt ist ähnlich dem nach
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Amerikas Status als Supermacht liegt darin, die Welt zu dominieren,
und nicht in sicheren Flughäfen und feuerfesten Gebäuden. Und das
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Iraks von Kuwait - ein Klima der erneuerten Erklärunge der

Untertanentreue nach Amerika durch andere westliche Kräfte und
ihrem Einfügen zu den politischen und militärischen Tendenzen der

amerikanischen Führung
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Nazismus und seiner Theorie
der biologischen Unterschiede
haben die rassische Überlegen-
heit größtenteils in Mißkredit
gebracht. Aber der Rassismus
dahinter fand eine andere, bes-
ser akzeptierte, Ausdrucksform
in dieser Ära. Anstelle von Aus-
drücken in rassistischer Termi-
nologie werden jetzt Unter-
schiede mit kulturellen Bezie-
hungen porträtiert. Kultureller
Relativismus ist der Faschis-
mus dieser Ära. Kulturelle
Relativisten sind die Verteidi-
ger des Holocausts dieser Ära.

In einer Ära von beispielloser
Barbarei müssen wir die univer-
salen Rechte von Menschen
verteidigen, die täglich auf
Freiheit und Gleichheit hoffen.
Obwohl ein besseres Leben nur
möglich ist, wenn die Welt sich
ändert. Muß jeder, der die Men-
schenrechte respektiert sofort
für die Abschaffung jeden rück-
wärtigen und reaktionären
Glaubens kämpfen, weil dieser
nicht vereinbar ist mit Freiheit
und Fortschritt der Menschen
und weltlicher und moderner
Gesellschaft für alle.■

Kultureller Relativismus...

der blinde Terrorismus, der im
Nahen Osten errichtetet wurde,
ob von arabischen und palästi-
nensischen Organisationen oder
vom Staat, für bankrott gehal-
ten und  verurteilt. Es gibt nicht
die geringste, wirkliche und le-
gitime Beziehung zwischen dem
entsetzlichen Elend, das jüdi-
schen Menschen in diesem Jahr-
hundert widerfahren ist, und den
von dem extremistischen, rech-
ten Flügel der Regierung von Is-
rael gegen die Palästinenser be-
gangenen Verbrechen. Es gibt
nicht die geringste, wirkliche
und berechtigte Beziehung zwi-
schen den Leiden der unterpri-
vilegierten Menschen von Palä-
stina und dem Terrorismus von
islamischen oder nicht-islami-
schen Organisationen, welcher
diesen Menschen zugeschrieben
wird. Bourgeoise Staaten und
Gruppen ausbeuten und kapita-
lisieren das Leiden der unterpri-
vilegierten Menschen. Diesen
Terrorismus zu verdammen und
auszurotten, durch die Arbeiter-
klasse, besonders in Ländern
dieser Region, ist eine wesent-
liche Bedingung für das Plazie-
ren der Arbeiter in der Führung
des sozialen Kampfes, um das
uralte Elend der Menschen des
Nahen Ostens zu beenden.

‘Es scheint, daß die neue
Welle der islamischen Morde,
besonders in Nordafrika, sogar
nicht mehr solche politischen
Rechtfertigungen braucht. Ein
Turban und eine Waffe genügen,
u m d i e s e n
verabscheuungswürdigen Jihad
gegen die Menschheit zu begin-
nen. Dies ist islamisches Gang-
stertum, und seine Quelle ist das
herrschende Regime im Iran.
Und es wird im Iran sein, wo es
zerschlagen wird. (Mansour
Hekmat, The International, auf
Farsi, November 1994, http://
www.wpiran.org)’

Mit der Intensivierung dieses
Konflikts, und besonders mit
dem nahe bevorstehenden US-
und  NATO-Angriff auf Afgha-
nistan, kann die ‘anti-imperiali-
stische’ Verteidigung von isla-
mischen Gruppen und die Ra-
tionalisierung von ihren terrori-

stischen Aktionen durch Ver-
weis auf Israels und Amerikas
Verbrechen und unterdrückende
Taten, noch einmal an festen
Stand unter den Menschen und
politischen Parteien des Nahen
Ostens und auch unter Sektio-
nen der traditionellen, radikalen
und intellektuellen Linken der
westlichen Gesellschaft dazu-
gewinnen. Die hauptsächliche
ideologische Zuflucht von isla-
mischem Gangstertum und isla-
mischer Reaktion in diesem
Machtkampf werden nicht die
abgetragenen und offen anti-
menschlichen, religiösen und
islamischen Slogans sein, son-
dern eher der sogenannte ‘Anti-
imperialismus’ der religiös-na-
tionalistischen und den klein-
bourgeoisen Rechtfertigern.

Keine populäre Bewegung kann
Erfolg gegen den Krieg der Ter-
roristen haben, ohne den ideo-
logischen Rahmen dieser heuch-
lerischen Kriegspropaganda auf
beiden Seiten dieses reaktionä-
ren Konflikts bloßzustellen und
zu brechen.

Worum geht es in diesem
Konflikt?
Für beide Seiten ist dies ein
Machtkampf. Terrorismus ist
eine Realität dieses Konflikts,
aber in diesem Konflikt und dem
nahe bevorstehenden Krieg geht
es nicht um Terrorismus. Jeder
weiß, daß ein US-Einmarsch in
Afghanistan und sogar Bin La-
dens Verhaftung, die terroristi-
sche Kampagne der islamischen
Gruppen gegen den Westen
nicht dämpft, und auch nicht
mehr Sicherheit zu jenen bringt,
die in Europa und Amerika le-
ben. Im Gegenteil, es steigert die
Gefahr. Die palästinensische
Frage ist es, wo Amerika und die
islamische Bewegung direkt von
Angesicht zu Angesicht kom-
men. Aber in diesem Konflikt
geht es auch nicht wirklich um
die Lösung der palästinensi-
schen Frage. Die erklärte Poli-
tik der USA des  ‘massiven, aus-
dauernden und umfassenden’
militärischen Krieges, ver-
schlimmert eindeutig beide An-
gelegenheiten - die palästinen-
sische Frage und den islami-
schen Terrorismus. Nicht nur
das, auch ein möglicher Bürger-

krieg in Pakistan mit ernsten re-
gionalen und globalen Folgen,
und tiefe staatliche Krisen in
scheinbar stabilen Ländern des
Mittleren Ostens könnten das
Anfangsergebnis dieser militä-
rischen Politik sein. Diesem sind
sie sich auch gut bewußt. Nichts-
destoweniger ist das Hauptan-
liegen der USA die Festigung
und Erweiterung von seiner po-
litischen und militärischen He-
gemonie und Dominanz über die
Welt als die einzige Supermacht.
Die Lösung der palästinensi-
schen Frage oder die Bekämp-
fung des islamischen Terroris-
mus ist nicht das Ziel dieser
Politik. Die Stärkung und Er-
weiterung von Amerikas globa-
ler Position, innerhalb des Kon-
texts von Druck und Möglich-
keiten, der durch das Verbre-
chen vom 11. September ge-
schaffen wurde, ist das Haupt-
ziel dieser Politik.

Auch für die Islamisten ist dies
ein Machtkampf. Weder das
Leiden der Menschen von Palä-
stina, noch die historischen Un-
gerechtigkeiten des Westens
gegen den Osten sind die Quel-
le dieses Terrorismus. Die isla-
mische Bewegung ist bestrebt,
ihr fallendes Schicksal zurück-
zudrehen und letztlich ihre Po-
sition in der bourgeoisen Macht-
struktur des Mittleren Ostens
auszudehnen. Terrorismus und
blinde Feindschaft gegenüber
jedem Beliebigem, was westlich
oder verwestlicht ist, ist ihr
hauptsächliches politisches Ka-
pital in einer Gesellschaft,  und
unter Menschen, die Amerika
und Israel zu Recht als die
Hauptursachen ihrer Entbehrun-
gen und Rechtlosigkeit betrach-
ten. Frieden im Nahen Osten,
die Formung eines unabhängi-
gen Palästinas, das Ende der
Diskriminierung der palästinen-
sischen Menschen, würde das
Verschwinden der islamischen
Bewegung im Nahen Osten an-
kündigen. Terrorismus ist das
hauptsächliche Werkzeug der
islamischen Bewegung beim
weiteren Vertiefen der nationa-
len, ethnischen und religiösen
Trennungen im Nahen Osten
und dem Lebendighalten dieses
Konflikts als politisches Kapi-

Die Welt nach ...
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Zwei Lager des Terrorismus

Auf der einen Seite
befindet sich die weltweit größte
Maschinerie des Staatsterrorismus
bestehend aus der US-Regierung,
Nato, Israel und anderen
militärisch einflussreichen und
starken Staaten.

Auf der anderen Seite
der  islamische Terrorismus und
die fundamentalistische Bewegung
des politisierten Islams, der
hinrichtet, enthauptet, Hände
abhackt und Bomben legt.

Die Opfer der beiden
Lager sind und waren Menschen
in den USA, Hiroschima,
Vietnam, Irak, Palästina, Chile,
Indonesien, Jugoslawien, Israel,
Algerien, Afghanistan und Iran
sowie viele andere in hier
ungenannten Ländern.

Die Beendigung des
Terrorismus ist die Aufgabe

aller freiheitsliebenden
Menschen.

Sie ist die Aufgabe einer
sozialistischen und säkularen

Bewegung.
Sie ist unsere Aufgabe.
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tal und als eine Quelle ihrer
Macht.  Trotz des von Amerika
bewirkten militärischen Drucks
werden die Islamisten diese
Konfrontation begrüßen.

Um eine unabhängige, populä-
re Bewegung gegen diese bei-
spiellose und tödliche Konfron-
tation von internationalen Ter-
roristen und militärischen Polen
zu formen, muß die Wahrheit
dieser Trends und Ereignisse zu
den Menschen gebracht werden.
Die Kriegspropaganda und die
Rationalisierungen, die von den
kriegführenden Lagern aufge-
tischt werden, müssen bloßge-
stellt sein. Die Ereignisse vom
11. September und die Politik,
welche von den USA nachge-
gangen wird, haben wichtige
regionale und globale Folgen.
Sie ändern den politischen und
ideologischen Teint der Welt zu-
tiefst. Die Politik im Iran wird
auch verschärft von diesen Er-
eignissen beeinflußt. Es ist not-
wendig, die hauptsächlichen
Fragen  dieser Entwicklungen
und die Basis einer grundsätzli-
chen kommunistischen Politik
anzusprechen.
(wird fortgesetzt)

Die Welt nach ... westlichen Regierungen dazu in
Gehorsam stramm stehen. Mit-
telfristig, werden die ökonomi-
schen und politischen Gleichun-
gen sich zum Nachteil Ameri-
kas auswirken.

Frage:  Politisch gesehen, be-
einflußt dieser Vorfall Angele-
genheiten wie Frieden im Nahen
Osten und der Frage von Palä-
stina ? Wie?

Mansour Hekmat: Kurzfristig
wird alles bestimmt von diesem
Vorfall betroffen sein. Beide
Seiten des Konflikts in Palästi-
na und Israel sind betäubt, un-
beweglich und besorgt. Arafat
erreicht ein Mikrophon und ver-
dammt den Angriff schnell, falls
man ihn für teilweise verant-
wortlich halten könnte. Israeli-
sche Führer sind sehr aufge-
wühlt mit Argumenten, daß die-
ses Ereignis eine Folge der pa-
lästinensischen Frage ist und
eine Reaktion auf israelische
Gewalt, sie verneinen jede Ver-
antwortung. Aber die mittelfri-
stigen Effekte dieses Ereignis-
ses werden von Amerikas an-
fänglichen Reaktionen abhän-
gen. Wenn es eine blutige Vor-
stellung von Gewalt gegen isla-
mische Gruppen gibt, dann wird
am Ende Diplomatie, um Frie-
den zwischen beiden Seiten ba-
sierend auf einem neuen militä-
rischen Standard zu erreichen,
beginnen, so wie wir es am Ende
des Angriffs auf den Irak gese-
hen haben. Aber die Palästina-
Frage und die arabisch-israeli-
sche Situation ist mehr in den lo-
kalen Realitäten tief verwurzelt.
Frieden in Palästina ist nicht
machbar ohne eine Bewegung
nach links in beiden, der israe-
lischen und der palästinensi-
schen Gesell schaft. Um Frie-
den, Säkularismus und Gerech-
tigkeit zustande zu bringen,
müssen beide Seiten sich durch-
setzen gegen Religion und
Ethnicism. Die palästinensische
Frage hat keine militärische Lö-
sung. Einschüchterung ist ver-
geblich. Als Konsequenz, wenn
sich die Sicht beider Gesell-
schaften zueinander und die po-
litischen Ausrichtungen von
Links und Rechts in ihnen sich
nicht verändern, wird diese Fra-
ge weiter bestehen.

Frage: In den aktuellen westli-
chen Medien sind diese
Terroristenangriffe als eine
Konfrontation mit der Demo-
kratie dargestellt worden und sie
haben irgendwie einige ‘islami-
sche Länder’ in diese Konfron-
tation gestellt. Ist es möglich,
daß dies zum Wachstum des
Rassismus im Westen führen
könnte?

Mansoor Hekmat: Wir haben
einen beschränkten Verweis auf
Huntingtons These des ‘Clash of
civilisations’ in den westlichen
Medien miterlebt; daß dies ein
Kampf  der ‘ Zivilisationen’ ist,
ein Angriff auf den westlichen ‘
Way of Life ‘, auf die  Demo-
kratie, usw... ist, war hier und
dort zu hören.  Aber die Antwor-
ten des Mainstreams der Gesell-
schaft und sogar die von Spre-
chern der amerikanischen Re-
gierung zeigen, daß diese An-
sicht nicht hält. Ich bin über die
Zunahme des Rassismus nicht
besorgt, wenn ich diesem Vor-
fall folge. Rassisten werden be-
stimmt für eine Weile aktiver
und aggressiver, aber die west-
liche Gesellschaft drängt sie zu-
rück.  Im Gegenteil, die Bevöl-
kerung von Amerika hat, soweit
man das aus der Ferne sehen
kann, sich mit bewundernswer-
ter Würde und Menschlichkeit
in Angesicht solch einer entsetz-
lichen Katastrophe verhalten.
Ich denke, daß die Menschen in
Amerika nicht einmal so leicht
eine unterschiedslose, militäri-
sche Antwort akzeptiert.  Die-
ser Vorfall ist zu groß, um in der
Lage zu sein, typische Klischees
und Propaganda zu verwenden.
Folglich hat die westliche Ge-
sellschaft meiner Meinung nach
einen reiferen
undhochentwickelteren Ansatz,
mit diesem Vorfall umzugehen.
Die heutige Kommunikations-
technologie hat es schwieriger
gemacht, Leute in Unkenntnis
zu halten und sie mit Bigotterie
zu füttern.  Dieselbe Fernseher,
der die New York Katastrophe
der Welt zeigte, sendet auch Ka-
buls Zerstörung.  Die Person, die
wegen der New York Katastro-
phe Tränen gezeigt hat, wird
nicht leicht in der Lage sein,
ihre Wiederholung in Kabul zu

der Besetzung des Iraks von Ku-
wait - ein Klima der erneuerten
Erklärunge der Untertanentreue
nach Amerika durch andere
westliche Kräfte und ihrem Ein-
fügen zu den politischen und mi-
litärischen Tendenzen der ame-
rikanischen Führung. Durch die-
ses terroristische Verbrechen
gibt es ein Blanko-Scheckfor-
mular für Amerika für militäri-
sche Intervention in irgendei-
nem Teil der Welt und, um sei-
ne Weltdominanz wieder zu be-
haupten, während ein Tag davor,
die amerikanische Regierung
unter Druck war, von den west-
lichen Staaten und Medien we-
gen ihrer hartnäckigen und ein-
seitigen Verteidigung Israels
und wegen ihrem Ignorierens
des Kyoto-Abkommens. Ame-
rika wird dieses Ereignis als
Sprungbrett benutzen, als eine
Ausrede und eine Einleitung,
um militärische Macht zu zei-
gen. Kurzfristig werden alle
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bejubeln.

Frage: Das Communiqué der
API hat die New York Katastro-
phe als einen anderen Schritt in
der Eskalation eines terroristi-
schen Wettbewerbs, eines Wett-
bewerbs bezeichnet, bei dem auf
der einen Seite die Mehrheit der
Staaten der Welt und bei dem
auf der anderen Seite reaktionä-
re und  besonders islamische
Bewegungen teilnehmen.  Wie
kann dieses Rennen angehalten
und welche Rolle muß die API
Ihrer Meinung nach im Kampf
gegen den Terrorismus spielen?

Mansoor Hekmat:  Terroris-
mus beenden ist unsere Aufga-
be.  Es ist die Aufgabe von je-
nen von uns, die die Gleichheit,
Rechte und Würde der Men-
schen anstreben, und das Ein-
führen dieser Werte.  Staatlicher
Terrorismus wird enden durch
das zu Fall bringen terroristi-
scher Staaten. Nichtstaatlicher
Terrorismus muß durch das Pla-
zieren eines Endes der Nöte,
Diskriminierungen, Ausbeutun-
gen und Unterdrückungen aus-
gerottet werden, die Menschen
zur Verzweiflung führen und sie
zu Opfern von reaktionären und
unmenschlichen Organisationen
und Strömungen machen.  Er
kann durch Aussetzen von Re-
ligion, Ethnicism, Rassismus
und jeder reaktionären Ideolo-
gie ausgerottet werden, die kei-
ne Achtung vor Menschen hat.
Unsere Antwort ist es zu kämp-
fen für die Schaffung einer of-
fenen, freien und gleichen Ge-
sellschaft, in der Menschen, das
menschliche Leben, Würde und
ihre gute Existenz geschätzt
wird.Diearbeiterkommunistische
Partei Irans und politische Par-
teien wie unsere treten beiden
Seiten dieses terroristischen
Wettbewerbs – reaktionären
Staaten als auch reaktionären
Bewegungen und Parteien - ge-
genüber.  Aber es sind zunächst
sie, die das Bild der Welt defi-
nieren.  Wir und Parteien, die
unserer ähnlich sind, müssen
Freiheitsliebe und progressive
Menschlichkeit  gegen die Ge-
samtheit dieser Situation nach
vorne bringen. Bis dahin geht
der Zustand  dieser Angelegen-
heiten so weiter. ■
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